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it der großen Fußball-
Karriere beim Hambur-

ger SV ist es nichts gewor-
den, aber in Stade ist Mirko
Przewloka im wahrsten Sin-
ne des Wortes zu einem her-
ausragenden Fußballer ge-
worden. Denn eine seiner
Stärken war das Kopfball-
spiel. Bei Standards war er im
gegnerischen Strafraum ge-
fürchtet. Aus Eckbällen und
Freistößen machte er früher
viele Tore. Heute kümmert

M der 41-Jährige sich lieber um
seine zwölfjährige Tochter
Janice, die bei den Fußball-
Jungs der U 13 des VfL Gül-
denstern Stade kickt. Die
Zwölfjährige ist HSV-Fan. Va-
ter Mirko Przewloka selbst
steht eher auf den FC Bay-
ern. Mehr über den Mann
aus Hammah steht im Rah-
men der JOURNAL-Serie „Er-
innern Sie sich noch an ...?
auf der Seite 6.

Foto: Albrecht

Jetzt ist die Tochter am Ball

Stade (mj/k). Seit Kurzem
verschickt eine sogenannte
„IHK-ZWF“, Zentrale Wirt-
schaftsförderung aus Berlin,
Zahlungsaufforderungen be-
sonders an neu gegründete
Unternehmen. Die IHK-ZWF
hat nichts mit der IHK-Orga-
nisation oder der IHK Stade
zu tun. Es handelt sich hierbei
um Betrüger, die sich mit der
Verwendung eines selbstkom-
ponierten IHK-Logos einen
seriösen Anstrich geben wol-
len. „Besonders dreist“, so
Holger Bartsch, Leiter der
Rechtsabteilung der IHK Sta-

de, „ist die im Schreiben ent-
haltende Warnung vor unseri-
ösen Adressbuchverlagen, ge-
folgt von einer Zahlungsauf-
forderung mit dem Hinweis
auf Einzug von IHK-Gebüh-
ren und Androhung von
Zwangsmaßnahmen.“ Das sei
nicht nur aus wettbewerbs-
rechtlichen Gründen, sondern
auch strafrechtlich relevant,
sagt Eike Thiel, Wettbewerbs-
spezialist der IHK Stade.

Unternehmen, die Post von
der „IHK-ZWF“ erhalten ha-
ben, sollten sich bei der IHK
Stade melden.

IHK: „Dreiste Abzocke“
Von Katja Knappe

Helmste. Viele Menschen,
auch Naturliebhaber, gehen,
laufen oder fahren durch die
Landschaft, und in der Hektik
des Alltags bleibt das genaue
Hinschauen oft aus. Genau
das tut Bernd Bargsten aus
Helmste: Der 66-Jährige zeigt
seit Juli 2016 auf seiner nicht-
kommerziellen Internetseite
www.geestnatur.de Fotos aus
der Natur vor der Haustür, aus
„Helmste & ümto“, darunter
sind viele faszinierende Nah-
aufnahmen von Insekten.

„Dadurch bekomme ich sel-
ber einen ganz neuen Blick auf
die Natur vor Ort. Und auf

meiner Homepage möchte ich
Motive vor der Haustier zeigen,
wie jeder sie beobachten kann.
Nur was man kennt, kann man
auch erhalten“, sinniert der
66-Jährige. Er weiß um das In-
sektensterben und sagt, er wol-
le einen positiven Ansatz ver-
folgen, das zeigen, was zu se-
hen sei. Jeden Monat stellt der
Hobbyfotograf rund 50 neue
Fotos aus Flora und Fauna auf
seine Internetseite: Bürger kön-
nen jeden Monatsnamen ankli-
cken, dann werden in einer
fortlaufenden Diaschau die ak-
tuellen Bilder mit kurzen Tex-
ten gezeigt. Es gibt auch eine
Rubrik „Fotografisches“, in der
Bargsten vor allem farblich be-
arbeitete Aufnahmen zeigt.

>> Fortsetzung auf Seite 4

„Ein ganz neuer Blick
auf die Natur“
Bernd Bargsten: „Motive vor der Haustür“

Durchs Fotografieren „bekomme ich selber einen ganz neuen
Blick auf die Natur vor Ort“, so Bernd Bargsten.  Foto: Knappe

Von Uwe Karsten

Landkreis. Nach mehreren Vor-
fällen gehen Bundespolizei
und Polizeiinspektion Stade
jetzt an die Öffentlichkeit:
„Bahnanlagen sind kein Spiel-
platz“, warnen Detlef Moors
von der Bundespolizeiinspek-
tion Bremen und Thomas
Mehnen von der Polizei in Sta-
de. Hintergrund sind vier Fälle
allein in den letzten zwei Mo-
naten, in denen Kinder auf
Gleisanlagen im Bereich Stade
gespielt und dabei im wahrs-
ten Sinne des Wortes ihr Le-
ben aufs Spiel gesetzt haben.

Zum Teil hat die örtliche Po-
lizei die Kleinen eingesammelt
und zu den Eltern gebracht. Ei-
nige ältere Kinder sind sogar
beim „Surfen“, beim Festklam-
mern an der Außenwand der
Züge, erwischt worden. Wie
Thomas Mehnen, Verkehrssi-
cherheitsberater der Polizeiins-
pektion Stade, dem JOURNAL
berichtete, waren die Sünder

zum Teil mit Kameras am Kopf
ausgerüstet, um ihre Taten zu
filmen, um sich vielleicht später
damit zu brüsten. Andere be-
warfen Züge mit Steinen oder

legten Gegenstände ins Gleis.
In einem Fall waren es gleich
sechs Kinder, die die Bahnan-
lagen als Abenteuerspielplatz
missbrauchten, in einem ande-

ren wurden vier Kinder quasi
von den Gleisen geholt. Zwei
der kleinen Sünder waren erst
neun und elf Jahre alt.

>> Fortsetzung auf Seite 3

Das ist lebensgefährlich:
Kinder auf den Gleisen
Polizei warnt: „Bahnanlagen sind kein Spielplatz“ – Mehrere Fälle im Bereich Stade

Auch das kommt häufig vor: Kinder legen Steine auf die Schienen. Foto: Bundespolizei
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Freiburg (mj). Im Histori-
schen Kornspeicher Freiburg
wird ab Donnerstag, 19. Ok-
tober, ein weiterer Tanzkurs
für Fortgeschrittene angebo-
ten. Auch Interessierte, die
nicht an dem vorangegange-
nen Kurs teilgenommen,
aber bereits anderweitig
Tanzerfahrung gesammelt
haben, sind dazu eingeladen,
sich zu diesem Kurs anzu-
melden. Der Kurs kostet 70
Euro und wird donnerstags
an acht aufeinanderfolgen-
den Terminen von 20 bis
21.30 Uhr stattfinden. Unter-
richtet werden die Standard-
tänze Walzer, Tango und
Quickstep sowie die Latein-
tänze Cha-Cha-Cha, Rumba
und Jive. Anmeldungen sind
ab sofort möglich – unter
v 0 47 79/ 8 99 44 77.

Tanzkurs
ab Oktober

Stade (mj). In dem sechstei-
ligen Workshop „Achtsam-
keit entwickeln – Tango Ar-
gentino“ werden die Wahr-
nehmung der Körperhaltung
und die Bewegungen trai-
niert. Verbunden mit traditi-
oneller Tangomusik, er-
schließen sich Grundele-
mente des Tango Argentino
als Tanz. Einzelanmeldungen
sind möglich. Tanzerfahrun-
gen sind nicht erforderlich.
Der Kurs findet vom 17. Ok-
tober bis 28. November im-
mer dienstags von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Pestalozzi
Schule, Sandersweg 48 in
Stade, statt. Anmeldungen:
unter www.fabi-stade.de
oder telefonisch unter
v 0 41 41/ 79 75 70 – bitte
unter Angabe der Kurs-Num-
mer R18-04.

Wahrnehmung
trainieren

Landkreis (mj). Zum 55.
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ sind Kinder und Ju-
gendliche eingeladen, mit ih-
rem Instrument oder ihrer
Stimme am Wertungsspielen
teilzunehmen. Noch bis zum
15. November können sich
mögliche Teilnehmer aus den
Landkreisen und Städten
Cuxhaven, Osterholz und
Stade für den nächsten Regi-
onalwettbewerb am Sonntag,
28. Januar, in Osterholz-
Scharmbeck anmelden. Un-
ter www.jugend-musiziert-
cuxhaven.de sind seit An-
fang Oktober die detaillier-
ten Ausschreibungen, Infor-
mationen und die elektroni-
schen Anmeldeformulare für
„Jugend musiziert“ und für
den Ensemble-Wettbewerb
regional zu finden.

Jugend
musiziert
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it der großen Fußball-
Karriere beim Hambur-

ger SV ist es nichts gewor-
den, aber in Stade ist Mirko
Przewloka im wahrsten Sin-
ne des Wortes zu einem her-
ausragenden Fußballer ge-
worden. Denn eine seiner
Stärken war das Kopfball-
spiel. Bei Standards war er im
gegnerischen Strafraum ge-
fürchtet. Aus Eckbällen und
Freistößen machte er früher
viele Tore. Heute kümmert

M der 41-Jährige sich lieber um
seine zwölfjährige Tochter
Janice, die bei den Fußball-
Jungs der U 13 des VfL Gül-
denstern Stade kickt. Die
Zwölfjährige ist HSV-Fan. Va-
ter Mirko Przewloka selbst
steht eher auf den FC Bay-
ern. Mehr über den Mann
aus Hammah steht im Rah-
men der JOURNAL-Serie „Er-
innern Sie sich noch an ...?
auf der Seite 6.

Foto: Albrecht

Jetzt ist die Tochter am Ball

Stade (mj/k). Seit Kurzem
verschickt eine sogenannte
„IHK-ZWF“, Zentrale Wirt-
schaftsförderung aus Berlin,
Zahlungsaufforderungen be-
sonders an neu gegründete
Unternehmen. Die IHK-ZWF
hat nichts mit der IHK-Orga-
nisation oder der IHK Stade
zu tun. Es handelt sich hierbei
um Betrüger, die sich mit der
Verwendung eines selbstkom-
ponierten IHK-Logos einen
seriösen Anstrich geben wol-
len. „Besonders dreist“, so
Holger Bartsch, Leiter der
Rechtsabteilung der IHK Sta-

de, „ist die im Schreiben ent-
haltende Warnung vor unseri-
ösen Adressbuchverlagen, ge-
folgt von einer Zahlungsauf-
forderung mit dem Hinweis
auf Einzug von IHK-Gebüh-
ren und Androhung von
Zwangsmaßnahmen.“ Das sei
nicht nur aus wettbewerbs-
rechtlichen Gründen, sondern
auch strafrechtlich relevant,
sagt Eike Thiel, Wettbewerbs-
spezialist der IHK Stade.

Unternehmen, die Post von
der „IHK-ZWF“ erhalten ha-
ben, sollten sich bei der IHK
Stade melden.

IHK: „Dreiste Abzocke“
Von Katja Knappe

Helmste. Viele Menschen,
auch Naturliebhaber, gehen,
laufen oder fahren durch die
Landschaft, und in der Hektik
des Alltags bleibt das genaue
Hinschauen oft aus. Genau
das tut Bernd Bargsten aus
Helmste: Der 66-Jährige zeigt
seit Juli 2016 auf seiner nicht-
kommerziellen Internetseite
www.geestnatur.de Fotos aus
der Natur vor der Haustür, aus
„Helmste & ümto“, darunter
sind viele faszinierende Nah-
aufnahmen von Insekten.

„Dadurch bekomme ich sel-
ber einen ganz neuen Blick auf
die Natur vor Ort. Und auf

meiner Homepage möchte ich
Motive vor der Haustür zeigen,
wie jeder sie beobachten kann.
Nur was man kennt, kann man
auch erhalten“, sinniert der
66-Jährige. Er weiß um das In-
sektensterben und sagt, er wolle 
einen positiven Ansatz verfol-
gen, das zeigen, was zu sehen 
sei. Jeden Monat stellt der
Hobbyfotograf rund 50 neue
Fotos aus Flora und Fauna auf
seine Internetseite: Bürger 
können jeden Monatsnamen 
anklicken, dann werden in 
einer fortlaufenden Diaschau 
die aktuellen Bilder mit kurzen 
Texten gezeigt. Es gibt auch 
eine Rubrik „Fotografisches“, in 
der Bargsten vor allem farblich 
bearbeitete Aufnahmen zeigt.

>> Fortsetzung auf Seite 4

„Ein ganz neuer Blick
auf die Natur“
Bernd Bargsten: „Motive vor der Haustür“

Durchs Fotografieren „bekomme ich selber einen ganz neuen
Blick auf die Natur vor Ort“, so Bernd Bargsten.  Foto: Knappe

Von Uwe Karsten

Landkreis. Nach mehreren Vor-
fällen gehen Bundespolizei
und Polizeiinspektion Stade
jetzt an die Öffentlichkeit:
„Bahnanlagen sind kein Spiel-
platz“, warnen Detlef Moors
von der Bundespolizeiinspek-
tion Bremen und Thomas
Mehnen von der Polizei in Sta-
de. Hintergrund sind vier Fälle
allein in den letzten zwei Mo-
naten, in denen Kinder auf
Gleisanlagen im Bereich Stade
gespielt und dabei im wahrs-
ten Sinne des Wortes ihr Le-
ben aufs Spiel gesetzt haben.

Zum Teil hat die örtliche Po-
lizei die Kleinen eingesammelt
und zu den Eltern gebracht. Ei-
nige ältere Kinder sind sogar
beim „Surfen“, beim Festklam-
mern an der Außenwand der
Züge, erwischt worden. Wie
Thomas Mehnen, Verkehrssi-
cherheitsberater der Polizeiins-
pektion Stade, dem JOURNAL
berichtete, waren die Sünder

zum Teil mit Kameras am Kopf
ausgerüstet, um ihre Taten zu
filmen, um sich vielleicht später
damit zu brüsten. Andere be-
warfen Züge mit Steinen oder

legten Gegenstände ins Gleis.
In einem Fall waren es gleich
sechs Kinder, die die Bahnan-
lagen als Abenteuerspielplatz
missbrauchten, in einem ande-

ren wurden vier Kinder quasi
von den Gleisen geholt. Zwei
der kleinen Sünder waren erst
neun und elf Jahre alt.

>> Fortsetzung auf Seite 3

Das ist lebensgefährlich:
Kinder auf den Gleisen
Polizei warnt: „Bahnanlagen sind kein Spielplatz“ – Mehrere Fälle im Bereich Stade

Auch das kommt häufig vor: Kinder legen Steine auf die Schienen. Foto: Bundespolizei
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Freiburg (mj). Im Histori-
schen Kornspeicher Freiburg
wird ab Donnerstag, 19. Ok-
tober, ein weiterer Tanzkurs
für Fortgeschrittene angebo-
ten. Auch Interessierte, die
nicht an dem vorangegange-
nen Kurs teilgenommen,
aber bereits anderweitig
Tanzerfahrung gesammelt
haben, sind dazu eingeladen,
sich zu diesem Kurs anzu-
melden. Der Kurs kostet 70
Euro und wird donnerstags
an acht aufeinanderfolgen-
den Terminen von 20 bis
21.30 Uhr stattfinden. Unter-
richtet werden die Standard-
tänze Walzer, Tango und
Quickstep sowie die Latein-
tänze Cha-Cha-Cha, Rumba
und Jive. Anmeldungen sind
ab sofort möglich – unter
v 0 47 79/ 8 99 44 77.

Tanzkurs
ab Oktober

Stade (mj). In dem sechstei-
ligen Workshop „Achtsam-
keit entwickeln – Tango Ar-
gentino“ werden die Wahr-
nehmung der Körperhaltung
und die Bewegungen trai-
niert. Verbunden mit traditi-
oneller Tangomusik, er-
schließen sich Grundele-
mente des Tango Argentino
als Tanz. Einzelanmeldungen
sind möglich. Tanzerfahrun-
gen sind nicht erforderlich.
Der Kurs findet vom 17. Ok-
tober bis 28. November im-
mer dienstags von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Pestalozzi
Schule, Sandersweg 48 in
Stade, statt. Anmeldungen:
unter www.fabi-stade.de
oder telefonisch unter
v 0 41 41/ 79 75 70 – bitte
unter Angabe der Kurs-Num-
mer R18-04.

Wahrnehmung
trainieren

Landkreis (mj). Zum 55.
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ sind Kinder und Ju-
gendliche eingeladen, mit ih-
rem Instrument oder ihrer
Stimme am Wertungsspielen
teilzunehmen. Noch bis zum
15. November können sich
mögliche Teilnehmer aus den
Landkreisen und Städten
Cuxhaven, Osterholz und
Stade für den nächsten Regi-
onalwettbewerb am Sonntag,
28. Januar, in Osterholz-
Scharmbeck anmelden. Un-
ter www.jugend-musiziert-
cuxhaven.de sind seit An-
fang Oktober die detaillier-
ten Ausschreibungen, Infor-
mationen und die elektroni-
schen Anmeldeformulare für
„Jugend musiziert“ und für
den Ensemble-Wettbewerb
regional zu finden.

Jugend
musiziert
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>> Fortsetzung von Seite 1
Bernd Bargsten war bis

zum Ruhestand vor fünf Jah-
ren als Lehrer an der Haupt-
und Realschule in Harsefeld
tätig, „allerdings nicht für
Bio“, betont er und schmun-
zelt.

Heute unterrichtet der Ru-
heständler noch Flüchtlinge
in Deutsch- und Alphabeti-
sierungskursen. Drei Jahre
lang engagierte das Grün-
dungsmitglied des Helmster
Heimatvereins sich ehren-
amtlich für das Boomgar-
den-Projekt in Helmste, ini-
tiierte dort damals auch den
Internetauftritt.

Seit Juli 2016 kümmert er
sich nun um seine eigene In-
ternetseite „www.geestna
tur.de“. „Das ist natürlich
keine besonders bekannte
Seite. Im Schnitt sind es pro
Tag vier bis sechs Besucher“,
erzählt Bargsten.

Der 66-Jährige ist inzwi-
schen ständig auf der Foto-
pirsch und hat seine kleine
Kamera immer mit dabei. Er
hat keine teure Profiausrüs-
tung, benutzt nicht einmal ein
Stativ: Eine kleine einfache
Bridgekamera ohne Wechsel-
objektiv, eine ruhige Hand
und Geduld, das ist alles.

Erklärtes Ziel des gebürti-
gen Helmsters ist es, Motive
zu zeigen, die man sonst so
nicht sieht. Beispielsweise,
weil ein Insekt eben meist
nicht so lange stillhält, son-
dern weiterbrummt. „Ich gehe
los, fotografiere und schaue
zu Hause nach, was das denn
ist“, erzählt Bargsten und

weist auf diverse Natur- und
Insektenführer hin, die er jetzt
immer fleißig durchblättert,
mitunter wendet er sich zur
Arten-Identifizierung auch an
Fachleute. Denn Bargsten hat
zwar als Lehrer in vielen Fä-
chern unterrichtet – aber eben
nicht Bio.

Durch seine Natur- und
Tieraufnahmen lernt er
selbst ständig dazu. Zehn
Schmetterlingsarten hat er
bisher in Helmste und Um-
gebung aus-
machen kön-
nen. Da gibt
es etwa den
Admiral beim
Start in die
Luft, zwei
Bläulinge er-
heben ihre
Flügel im Du-
ett gegen den
Himmel, und
ein „Land-
kärtchen“
labt sich an
kanadischer
Goldrute.

Dann gibt
es da die
Hornisse vor

der Fensterscheibe, die ele-
gante Sandgrabwespe; und
Rosenkäfer und Fliege ho-
cken in trauter Zweisamkeit
auf dem Rainfarn. Ein klei-
ner Spatz füttert einen ande-
ren Spatzen. Eine Katze ge-
währt beim Gähnen tiefe
Einblicke in ihren Schlund.
Ein Biene trinkt im nassen
Moos. Wildbienen, Hum-
meln und Hornissen tum-
meln sich. Auch die auffällig
gezeichneten Wespenspin-
nen hat er in diversen Vari-
anten bereits vor den Sucher
bekommen. „Dass Spinnen
eigentlich schön sind, hatte
ich früher nicht gedacht.“

Manche Kleinlebewesen
wie Heuschrecken oder Kä-
fer krabbeln auch mal auf
die Hand – und gelegentlich
warten sie sogar solange, bis
Bargsten seine Aufnahmen
beendet hat.

„Das kann eine Gelegen-
heit sein, auch Kindern die
nahe Natur und den verant-
wortlichen Umgang mit klei-
nen Tieren näherzubringen“,
sagt Bernd Bargsten, der ger-
ne auch in Gärten bei Be-
kannten und Verwandten fo-
tografiert. Da kommen Kin-
der gerne mal dazu.

Besonders stolz ist Bernd
Bargsten auf die Mistbiene auf
einem Kirschblatt, die ihren
weit ausgefahrenen Rüssel
putzt. Wenn er seine Bilder da-

heim am Bild-
schirm genau-
er betrachtet,
erlebt er oft
Überraschun-
gen – Details,
die erst in der
großen Dar-
stellung zu se-
hen sind. Bei-
spielsweise der
Käfer, der ein
Fühlerpaar zu-
viel hat – er
paart sich
nämlich gera-
de, und der
Sexpartner
sitzt genau
drunter.

Natur vor der Haustür
Bernd Bargsten zeigt auf seiner Homepage www.geestnatur.de spannende Fotos

ie Natur zeichnet
sich durch Vielfalt

aus. Auch Internetseiten
lassen sich durch Vielfalt
bereichern. Bernd Barg-
sten freut sich deshalb
auch über Fotos von an-
deren Naturliebhabern,
die gerne in der Region
fotografieren. Interessier-
te können sich mit Bargs-
ten über die Homepage
www.geestnatur.de, per
E-Mail an berndbargs-
ten@aol.com oder via
v 0 41 49/78 94 in Ver-
bindung setzen.

D

Bernd Bargsten beim Sichten der neuen Aufnahmen. Viele
Details, die erst in der Großaufnahme auf dem Bildschirm er-
kennbar werden, überraschen den Naturfreund selbst immer
wieder. Foto: Knappe

Auf seiner Homepage www.geestnatur.de zeigt Bernd Bargs-
ten jeden Monat etwa 50 neue Bilder aus der Natur in und
rund um Helmste. Hier in groß zu sehen: eine Mistbiene, die
ihren ausgefahrenen Rüssel putzt.

Schmetterlingsflirt: Zwei Bläulinge hat Bernd Bargsten hier im Bild festgehalten.

Auch das ist möglich: Durch die Autoscheibe hindurch sah und fotografierte Bernd Bargsten
diese beiden posierlichen Spatzen.

Anzeige Anzeige

wei ganz besondere
Flusskreuzfahrten emp-

fiehlt das MITTWOCHSJOUR-
NAL als Leserreisen, die in
Zusammenarbeit mit dem First
Reisebüro Hasta-Reisen an-
geboten werden und einladen,
an Bord des Vier-Sterne-
Flussschiffes MS Swiss Ruby
zu kommen. Die erste Tour
führt vom 28. November bis
zum 2. Dezember von Wolfs-
burg nach Stade. Danach
geht es vom 2. bis 9. Dezem-
ber vom Kreuzfahrthafen Sta-
de nach Dres-
den.

Das kom-
fortable Fluss-
kreuzfahrt-
schiff Swiss
Ruby wurde
im Jahr 2002
getauft, 2012
umfassend
renoviert und
fährt unter
Schweizer
Flagge für die Reederei Scylla
AG. Es ist mit viel Liebe zum
Detail eingerichtet und bietet
zwei Passagierdecks mit 44
Außenkabinen, die jeweils
knapp zwölf Quadratmeter
groß sind. Die Kabinen auf
dem Rubindeck verfügen über
einen französischen Balkon
mit Schiebefenstern.

Die erste fünftägige Fluss-
kreuzfahrt beginnt mit einer
gemeinsamen Anreise im
komfortablen Reisebus nach
Wolfsburg, wo die Einschif-
fung auf der MS Swiss Ruby
erfolgt und sich die Wolfsbur-
ger Innenstadt bereits einen
Tag zuvor in ein traditionelles
Weihnachtsdorf verwandelt
hat. Die zweite Station der
Reise ist Magdeburg. Der
Weihnachtsmarkt der „Otto-
stadt“ erstrahlt alle Jahre wie-

Z

der auf dem historischen „al-
ten Markt“ im festlichen Glanz
Tausender Lichter. Über Tan-
germünde gleitet die Swiss
Ruby weiter zur Stadt Lauen-
burg, die sich bei einem Rund-
gang, der auf Wunsch hinzu-
gebucht werden kann, im De-
tail präsentiert. Zum Ende der
Reise erreicht die Reisegrup-
pe Stade, und hier endet die-

se MITTWOCHSJOURNAL-
Leserreise.

Die zweite, dann achttägige
Flusskreuzfahrt beginnt gleich
im Anschluss an die erste in
Stade. Die MS Swiss Ruby
fährt bei dieser Tour entlang
der Elbe über Lauenburg und
Havelberg bis nach Magde-
burg. Hier angekommen, wer-
den alle Mitreisenden schnell

feststellen, dass die Stadt mit
ihrer 1200-jährigen Geschich-
te nicht nur einen im festli-
chem Glanz erstrahlenden
Weihnachtsmarkt aufzubieten
hat, sondern noch mit vielen
weiteren Sehenswürdigkeiten
in ihren Bann zu ziehen ver-
steht. Faszinierend ist auch
Meißen, die bezaubernde
Stadt an der Elbe, geprägt
durch die historische Altstadt,
die im Zweiten Weltkrieg kaum
zerstört wurde und die be-
kannt ist für edelste Porzellan-
kreationen. Am 7. Dezember
geht es dann weiter nach Dres-
den, wo das schwimmende
Hotel bis zum Abreisetag am 9.
Dezember vor Anker liegt. Ei-
nen Bummel über einen der
zahlreichen Weihnachtsmärkte
darf man sich hier nicht entge-
hen lassen. Genauso wenig
wie den original Dresdner
Christstollen, auch Rosinen-
stollen genannt, ein sehr be-
liebtes Weihnachtsgeschenk.
Nach der Ausschiffung am 9.
Dezember geht es im komfor-
tablen Reisebus zurück nach
Buxtehude und Stade, wo die-
se Leserreise endet.

Weitere ausführliche Infor-
mationen erhalten alle Interes-
sierten (Reisepreis: Wolfsburg
- Stade in der Zwei-Bett-Kabi-
ne mit Dusche und WC auf
dem Smaragddeck – Verpfle-
gung: Vollpension – für 549
Euro pro Person; die Reise
Stade - Dresden zu den glei-
chen, genannten Konditionen
für 949 Euro pro Person) in al-
len First Reisebüros Hasta-
Reisen in Himmelpforten, Har-
sefeld, Stade, Bremervörde
und Cuxhaven oder direkt in
der Gruppenabteilung unter
v 0 41 44/ 60 67 50. Alle In-
fos auch im Internet:
www.hasta-reisen.de.

Kurs auf die Besinnlichkeit
Leserreisen: Zwei Flusskreuzfahrten zu den Weihnachtsmärkten entlang der Elbe

Komfortabel auf den Flüssen unter-
wegs – die Swiss Ruby verwöhnt mit
luxuriösem Ambiente. Fotos: Scylla AG

as „Haus der Flüsse“
in Havelberg: Das

2015 eröffnete Informati-
onszentrum „Haus der
Flüsse“ – Natura-2000-In-
formationszentrum des
Biosphärenreservates Mit-
telelbe in Havelberg – gibt

D naturinteressierten Gästen
die Möglichkeit, die Vielfalt
und Schönheit der typi-
schen Flusslandschaften
an Havel und Elbe mit ih-
rer Tier- und Pflanzenwelt
in einer interaktiven Aus-
stellung zu erleben.

First Insider Tipp


